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1.1 Verkehrstechnische 

Infrastruktur-

maßnahmen
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Querungsbedarf Licht & SichtVerkehrsberuhigungStraßenraumgestaltung
1

 B
au

lic
h

e
 M

aß
n

ah
m

e
n

1.1.1  Fußgänger

1.1.1.1  Errichtung von Gehwegen und Gehsteigen

1.1.1.2  Verbesserung des Gehwegzustandes

1.1.1.3  Überprüfung der Mindestbreiten von Gehsteigen

1.1.2  Fahrrad

1.1.2.1  Verbesserung des Radwegzustandes

1.1.2.2  Errichtung eines Radweges

1.1.2.3  Errichtung eines Radfahrstreifens

1.1.2.4  Errichtung eines Mehrzweckstreifens

1.1.2.5  Bedarfsgerechte Fahrrad-Stellplatzplanung

1.1.3  Motorisierter Individualverkehr (MIV)
1.1.3.1  Errichtung neuer Straßen

1.1.3.2  Änderung der Fahrstreifenbreite und Flächenaufteilung

1.1.3.3  Änderung der Fahrstreifenanzahl

1.1.3.4  Verbesserung des Fahrbahnzustandes, -belages

1.1.3.5  Errichtung von Fahrbahnanhebungen

1.1.3.6  Verkehrsberuhigte Straßenraumgestaltung

1.1.3.7  Errichtung eines Kreisverkehrs

1.1.4  MIV / Fahrrad / Fußgänger
1.1.4.1  Gehsteig / Radweg / Fahrbahn auf gleichem Niveau führen

1.1.4.2  Trennung von Fußgängern, Radfahrern und Kfz-Lenkern

1.1.4.3  Errichtung eines Geh- und Radweges

1.1.5  ÖV

1.1.5.1  Beschleunigung des ÖV (z.B. Busspur)

1.1.5.2  Haltestellengestaltung

1.1.5.3  Park & Ride Anlagen

1.1 Verkehrstechnische 

Infrastruktur-

maßnahmen
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1.2 Linienführung
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1.2.1  Errichtung eines Fahrbahnversatzes / einer Fahrbahnverschwenkung

1.2.2  Errichtung einer Fahrbahnverengung

1.2.3  Schaffung einer Torwirkung

1.2.4  Verbesserung der optischen Führung (z.B. durch Bepflanzung)

1.3.1  Schutzweg / Radfahrerüberfahrt1.3 Querungshilfen

1.2 Linienführung
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1.3.1.1  Überprüfung eines bestehenden Schutzweges / einer bestehenden

Radfahrerüberfahrt

1.3 Querungshilfen
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1.3.1.2  Errichtung eines Schutzweges /einer Radfahrerüberfahrt

1.3.1.3  Versetzung des Schutzweges / der Radfahrerüberfahrt

1.3.1.4  Optimierung der Kennzeichung des Schutzweges / der Radfahrerüberfahrt

1.3.1.5  Beleuchtung des Schutzweges / der Radfahrerüberfahrt

1.3.1.6  Errichtung einer Wechselblinkanlage

1.3.2  Verkehrslichtsignalanlage

1.3.2.1  Errichtung einer Druckknopfampel

1.3.2.2  Errichtung einer Verkehrslichtsignalanlage

1.3.2.3  Verbesserung der Ampelschaltung

1.3.3  Bauliche Querungshilfen

1.3.3.1  Errichtung einer Gehsteigvorziehung

1.3.3.2  Errichtung einer Mittelinsel / eines Fahrbahnteilers

1.3.3.3  Errichtung einer Fahrbahnanhebung / Gehsteigdurchziehung

1.3.3.4  Errichtung einer Unter- bzw. Überführung

1.3 Querungshilfen
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1.4 Sichtverhältnisse
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1.4.1 Reduktion von Sichteinschränkungen

1.4.2 Ausschaltung von störenden Lichtquellen

1.4.3 Errichtung eines Verkehrsspiegels

1.4.4 Effiziente / gezielte Beleuchtung der Straße

1.5.1 Bedarfsgerechte Stellplatzplanung

1.5.2 Attraktivierung der Park- und Abstellplätze

2.1.1 Fußgängerzone

2.1.2 Wohnstraße

2.1.3 Geschwindigkeitsbeschränkung (Zone, Strecke)

2.1.4 Überholverbot

2.1.5 Fahrverbot (Zone, Strecke)

2.1.6 Halte- und Parkverbot

2.1.7 Kurzparkzone

2.1.8 Fahrtrichtungsgebote

2.1.9 Vorrangregelungen

2.1.10 Einbahnregelungen

2.1.11 Wegweisung

2.1.12 Überprüfung von Verkehrszeichen auf Sinnhaftigkeit, Zweckmäßigkeit und Zustand

2.2.1 Einrichtung von Umkehr- und Überholverboten durch Sperrlinien

2.2.2 Errichtung von Links- und / oder Rechtsabbiegestreifen

2.2.3 Errichtung von Psychologischen Bremsen

2.2.4 Hinweise durch Piktogramme

2.3.1 Überwachung der Geschwindigkeit mit Radar/Laser

2.3.2 Punktuelle Überwachungen (Mobiltelefon, technischer Fahrzeugzustand)

2.3.3 Alkoholkontrollen

3.1.1 Durchführung von Verkehrssicherheitsprojekten und -aktionen

3.1.2 Gestaltung eines Schulwegplans

3.1.3 Organisation eines "walking bus"

3.1.4 Durchführung einer Fahrradausbildung

3.2.1 Durchführung von Informationsveranstaltungen

3.2.2 Durchführung von gezielten Aktionen

3.2.3 Beteiligung an (über)regionalen Veranstaltungen

3.3.1 Bereitstellung von Informationsmaterial

3.3.2 Einrichtung eines gemeindeeigenen Mobilitätsportals

3.3.3 Erstellung eines Verkehrssicherheitskonzept

4.1.1 Parkleitsystem: Leitsystem Kfz und Rad

4.1.2 Anregung von Fahrgemeinschaften

4.1.3 Anregung von Car Sharing

4.2.1 Einrichtung einer Servicestationen für Fahrräder

4.2.2 Bereitstellung von Leihfahrrädern

4.2.3 Einrichtung eines Anruftaxis

4.2.4 Einrichtung eines Shuttleservices (Veranstaltungen, etc.)

4.3.1 Bereitstellung eines Schnuppertickets/Kombitickets für den ÖV

4.3.2 Verbesserung der Fahrplanorganisation (Taktfahrplan, Abstimmung)

4.3.3 Verbesserung der öffentlichen Anbindungen

4.2 Service

2.2 Bodenmarkierung

1.4 Sichtverhältnisse

2.3 Überwachung

1.5 Ruhender Verkehr

2.1 Verkehrszeichen
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3.1 Verkehrserziehung 

für Kinder

3.2 Veranstaltungen

4.1 Organisation

4.3 Attraktivierung des 

ÖV

3.3 Kommunale 

Verkehrssicherheits-

arbeit
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